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Die zweite ruſſiſche Duma
Die neue Duma will nicht dem Schickſal der erſten ver

fallen nicht ihre Tätigkeit in zahlloſen Reden erſchöpfen um
ſchließlich der Auflöſung preisgegeben zu werden Sie will
eine Arbeitsduma ſein Das hat ſie gleich am erſten
Sitzungstage bewieſen Durch einen ziemlich radikalen
Beſchluß zur Geſchäftsordnung ſetzte ſie im Laufe der
geſtrigen Debatte erſtmalig eine Redezeit von fünf Minuten
feſt und erledigte ſo die Erklärung Stolypins gleich an
einem Tage Das iſt ein guter Anfang der für die Arbeits
fähigkeit der Duma ein günſtiges Zeugnis ablegt

Um dieſen praktiſchen Erfolg zu erzielen hatte Fürſt
Dolgorukow ſich der Unterſtützung von Mitgliedern der ver
ſchiedenſten Fraktionen verſichert Die Hauptgruppe bildete
dabei wieder die Kadettenpartei deren Wunſche die ſchließ
liche Annahme des Antrags auf einfachen Uebergang zur
Tagesordnung entſprach Aller Wahrſcheinlichkeit nach
werden die Kadetten die führende Partei bleiben Sie
haben eine ſchwere Aufgabe in dem von ſtarken Gegenſätzen
durchſetzten Parlamente Vor einer Unterordnung unter den
Radikalismus der rechten und linken Seite müſſen ſie die
Duma zu bewahren ſuchen vor allem vermeiden der
Oppoſitionsluſt einen zu großen Spielraum zu gewähren
Die Hauptaufgabe bleibt zunächſt den angekündigten Grund
geſetzen eine ſolche Geſtalt zu geben daß fortſchrittliche
Reformen darauf begründet werden können die geeignet
ſind das Los der einzelnen notleidenden Geſellſchaftsklaſſen
weſentlich zu fördern und die durch Gewährung politiſcher
wirtſchaftlicher und kultureller Freiheiten dem geſamten
Staatswohl dienen ſollen Gegen jeden gewaltſamen Um
ſturz der beſtehenden Verhältniſſe gegen jede wirtſchaftliche
politiſche ſoziale oder kulturelle Revolution müſſen ſie daher
mit ſtarker Entſchiedenheit Front machen um deſto
energiſcher den Weg poſitiver Reformen im Rahmen der be
ſtehenden Staats und Geſellſchaftsform betreten zu können

Auf dieſem Wege begegnen ſich Stolypin mit den Parteien
der Mitte und der Rechten Durch die ſcharfe revolutionäre
Tendenz der Sozialdemokraten die der Abg Zereteli in der
Forderung der Unterordnung der Exekutivgewalt unker die
Duma und in der Verleſung der Erklärung zum Ausdruck
brachte daß ſeine Partei nur den Entſcheidungskampf gegen
das herrſchende Regime organiſieren wolle werden die
übrigen Parteien welche ſich von poſitiver Arbeit auf
parlamentariſchem Boden Erfolg verſprechen mit der Zeit
vermutlich zu einer taktiſchen Vereinigung zuſammengeführt
werden welche die Arbeitsfähigkeit dauernd gewährleiſtet
Sollte indes auch dieſe Duma wieder in die Aktionsunfähigkeit
der erſten Duma zurückverfallen ſo würde das für den
Ausbau der konſtitutionellen Staatsform in Rußland
z der ſich Stolypin bekannte eine ungeheure Gefahr
nvolvieren

Die von Stolypin angekündigten Reformen bedeuten
wenn ſie ihrer Verwirklichung entgegengeführt werden einen
weſentlichen Fortſchritt und bedingen eine Fülle angeſpannteſter
parlamentariſcher Arbeit Auf den Gebieten der Bauern
fürſorge ſind weitgehende großzügige Reformen geplant
die an die letzten Taten des abſoluten Regimes die Ueber
laſſung von kaiſerlichen und Staatsdomänen an die Bauern
anknüpfen und zur Emanzipation der Landbewohner weſent
lich beitragen Gewiſſensfreiheit Freiheit des Briefwechſels
Unverletzlichkeit der Perſon ſollen geregelt werden Neben
der Staatsreligion ſollen die übrigen Religionsgemein
ſchaften ihren geſetzlich anerkannten Platz erhalten

Jfruilleron
Die Jmpreſſioniſten und ihr Vorkämpfer

Der franzöſiſche Schriftſteller Octave Mirbeau hat ſich
nicht nur durch ſeine dichteriſchen Arbeiten ſeine fein
beobachteten wortprächtigen Romane und ſeine pſychologiſch
geiſtreichen Dramen bekannt gemacht ſondern ſeine wichtige
Stellung im franzöſiſchen Geiſtesleben rührt zum großen
Teil davon her daß er als Kunſtkritiker mit aller Leiden
ſchaft und Beredſamkeit ſeiner Perſönlichkeit für die moderne
Malerei eingetreten iſt und neben Zola und Huysmans
als erſter und vielleicht glühendſter Bewunderer die Werke
der großen Jmpreſſioniſten gefeiert hat Mirbeau iſt eine
anz dem äſthetiſchen Genießen hingegebene Natur ein
chrankenloſer Verehrer der Kunſt der die Schönheit mit

einer aufs feinſte vergeiſtigten Sinnlichkeit umfaßt und er
hat ſich daher mit einer Sammlung erleſener Kunſtwerke
umgeben die gleichſam den Grundakkord für ſeine ſchrift
ſtelleriſchen Arbeiten darbieten Man kennt Mirbeau nicht
wenn man nicht ſein entzückend gelegenes Pariſer Heim
eſehen hat man gewinnt aus ſeinen Sammlungen und
einen Erzählungen ein lebendiges Bild von den großen
mpreſſioniſten mit denen der Dichter durch Freundſchaft

und Liebe ſo nahe verbunden iſt
In La Revue ſchildert Paul Gſell einen Beſuch bei
irbeau und einen Gang durch ſeine Sammlung Die

ſchönſten Werke von Monet Piſſarro Cézanne u a leuchten
von den Wänden herab aber auch die jüngeren Meiſter
ein Rouſſel Valtat Maillol deren eigentlicher Entdecker und
erſter Prophet Mirbeau geweſen iſt präſentieren ſich in
reifſter und ſtrahlender Schönheit Beſonders für den lange
Vgrnten einſiedleriſch für ſich malenden Cézanne iſt der

ichter begeiſtert eingetreten Aus Staub und Vergeſſenheit
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Eingriffsbefugnis in die perſönliche Freiheit ſoll der Ad
miniſtration entzogen und der richterlichen Gewalt unterſtellt
werden u a wird die Aufhebung der adminiſtrativen Ver
bannung Die Selbſtverwaltung der Semſtwos
der Städte und Ortſchaften ſoll vollſtändig in moderner
Weiſe umgewandelt werden Der Entwurf ſieht ſo heißt
es darüber in einem Petersburger Telegramm den Woloſt
als kleinſte adminiſtrative und ſoziale Einheit vor welche
ſich ſelbſt verwaltet ohne daß irgendwelche Klaſſen
unterſchieden werden Mit der Verwaltungsreform
geht eine Polizeireform Hand in Hand dieſer wieder
ſchließt ſich eine Juſtizreforn an bei welcher die
Wahl von Friedensrichtern durch die Ortsbevölkerung
die Grundlage bilden ſoll Es wird alſo dem demokratiſchen
Prinzip auch in der Rechtsfrage weit entgegen gekommen
Außerdem wird die Zulaſſung von Verteidigern bei der Vor
unterſuchung angekündigt Das Strafrecht das Hypotheken
recht und das Grundeigentumsrecht ſollen neu kodifiziert
werden Die Vermehrung des bäuerlichen Beſitzes wird
weiter in Ausſicht geſtellt in die Agrarkommiſſion ſollen
bäuerliche Mitglieder in größerer Zahl als ſeither gewählt
werden Jn der induſtriellen Lohnfrage ſoll Arbeitern und
Unternehmern volle Aktionsfreiheit auch das Recht auf
wirtſchaftliche Streiks gewährt werden Jnvaliden und
Krankenverſicherung Arbeiterſchutzgeſetze wie Verbot der
Nacht und Untertage Arbeit für Frauen und Kinder Be
grenzung der Arbeitszeit ſollen vom Staate feſtgeſetzt
werden Weiter ſtehen bevor eine bedeutende Eiſenbahnreform
und ein allgemeiner obligatoriſcher Volksſchulunterricht
Zum Schluß freilich kommt die Kehrſeite der Medaille zur
Ausführung dieſes großen Programms die Forderung neuer
Steuern und zwar der Einkommenſteuer und eine Reform
der Erbſchaftsſteuer Einen Teil der neuen Einkünfte gedenkt
die Regierung den Semſtwos und Städten zur Erfüllung
ihrer Aufgaben zu überlaſſen

Daß die Duma dieſes geſamte große Programm verwirk
licht dies anzunehmen erfordert einen gewiſſen Optimismus
Will ſie aber ernſtlich den Wiederaufbau die Neubegründung
des ruſſiſchen Staatsweſens ſo muß ſie auf Stolypins
Programm eingehen und ſoviel davon in die Geſetzgebung
überleiten als ihr möglich iſt Jhr iſt jetzt die Gelegenheit
gegeben Rußland zum großen modernen Kulturſtaat zu er
heben Rollt ſie freilich die Machtfrage wieder auf dann
jagt ſie einer Utopie nach die der ruſſiſchen Nation keinen
Segen bringen kann Die nächſten Tage werden zu ent
ſcheiden haben ob das günſtige Urteil des erſten Tages
über die zweite Duma ſtand hält oder nicht F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ſprach geſtern vormittag dem Staatsſekretär
des Reichsmarineomts Admiral von Tirpitz perſönlich ſeine
Glückwünſche in deſſen Amtswohnung zum Geburtstage aus
Herr v Tirpitz tritt heute einen Oſterurlaub an die Rivſera an

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen
b urg Strelitz ſind geſtern in Berlin eingetroffen

Großfürſt Alexis Alexandrowitſch von Rußland iſt
in der geſtrigen Nacht von Berlin nach Paris abgereiſt

Der großherzoglich ſächſiſche Geheime Staatsrat Miniſterial
direktor Krauſe iſt in Weimar geſtorben

Am 17 März iſt der Direktor der Kaiſerlich Biologiſchen
Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaſt in Berlin Geh Regie

Die rungsrat Dr Rudolf Aderhoilt einem Schlaganfalle erlegen

hat er Werke von ihm hervorgezogen ſo erſt jüngſt noch
nach dem Tode des Verlegers Charpentier ein Meiſterwerk
des Malers von einzigartiger Farbenſprache das Zola der
Jugendfreund Cézannes der ſich dann von dem eigne Wege
gehenden Genoſſen abgewandt hatte ſeinem Verleger geſchenkt
hatte Charpentier hing das Bild in ein dunkles Kabinett
wo es ſtark beſchädigt wurde ſo daß die Leinwand ſchließlich
in drei oder vier Teile riß Die Tochter Charpentiers wollte
die geringen Koſten die die Reparatur des Werkes bean
ſpruchte nicht bezahlen weil ſie die ganze Malerei für wertlos
hielt und erſt Mirbeau rettete ihr die 10,000 Frank die
das Bild wert iſt indem er es auf eine neue Leinwand
aufziehen ließ

Prachtvolle Landſchaftsſkizzen des Malers Rouſſel hat
er ebenfalls kurz vor der Vernichtung noch für ſich gerettet
denn der Maler ſelbſt der ſie für mißlungen hielt wollte
ſie in den Ofen ſtecken Vor ſeinen Bildern von Monet
ſprach Mirbeau von der ehrwürdigen Perſönlichkeit dieſes
Saft Meiſters der in der Stille immer neue Schönheit
chafft und unermüdlich die Probleme die ſich ihm auf

drängen zu bewältigen ſucht Augenblicklich erzählte er
malt Monet nur Waſſerbaſſins in denen Seeroſen und

breitblätterige Waſſerblumen ſchwimmen Hartnäckig ver
tieft er ſich in die rätſelhaften Spiegelungen der Waſſer
fläche er will daß der Blick in die ſchlafende Tiefe des
Grundes hinabdringe und müht ſich die Schönheit dieſer
vergleitenden Formen dieſer ungewiſſen Reflexe feſtzuhalten
Seit drei Jahren gibt er ſich dieſen Studien hin

In einem kleinen Landhauſe kebt Monet Jn ſeinem
Atelier hat er nur wenige Bilder darunter einige prächtige
von Cézanne den er außerordentlich bewundert Jüngſt
beſuchte ihn Mirbeau und traf ihn mitten in der Arbeit
Die Bilder von Cézanne aber waren mit Leinwand ver
deckt Ja, ſagte Monet die Bilder üden einen Zwang
auf mich aus enn ich ſie anſehe habe ich keinen Mut
Malen nachdem Cézanne gemalt hat iſt das nicht unnötig
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Jn Frankenhauſen am Kyffhäuſer am 12 Februar 1865 geboren
erfreute ſich der Verſtorbene wie der Reichsanzeiger hervor
hebt als Pflanzenpathologe des größten Anſehens unter ſeinen
Fachgenoſſen

Reichskanzler und Kultusminiſter
Wie die Königsberger Hart Ztg erfährt habe der Reichs

kanzler den Kultusminiſter aufgefordert gegenüber dem Antrage
auf Einführung der obligatoriſchen Fachſchulaufſicht eine ent
gegen kommende Erklärung abzugeben Die National
Zeitung glaubt die Richtigkeit dieſer Meldung beſtätigen zu
können Die Ausführung dieſer Aufforderung ſei dann dem
Kultusminiſter nicht ſonderlich geglückt Der Berliner Korre
ſpondent der Frankf Ztg bezweifelt dagegen die Richtigkeit
jener Meldung und ſagt das Miniſterium habe ſich mit
jenem Antrage nicht befaßt Als Vertreter des Miniſteriums
habe Studt nicht geſprochen Jedenfalls ſei das Auftreten des
Kultusminiſters mindeſtens ſehr unglücklich geweſen Bei dem
Paarungsgedanken Bülows müſſe vornehmlich vorausgeſetzt
werden daß er des guten Willens und einer verſtändigen Mit
wirkung ſeiner Miniſterkollegen ſicher ſei Wenn das Werk
aber auf Hinderniſſe und offene oder verſteckte Gegner
ſchaft innerhalb der Regierung ſelbſt ſtoße ſo würde es
als Komödie mit tragikomiſchem Ausgange enden Hierin
liege der ſachliche Kern deſſen was unter dem Titel
Miniſterkriſe in der letzten Zeit vielfach erörtert wurde
Dagegen ſchreibt man der Magdeb Ztg aus Berlin daß

Miniſter Studt ſeine Erklärung im Ein verſtändnis
mit dem preußiſchen Staatsminiſterium und dem
Miniſterpräſidenten abgegeben habe Dieſe Auffaſſung
vertritt auch die Deutſche Tagesztg Frhr v Zedlitz ſei einem
Mißverſtändnis zum Opfer gefallen wenn er auf Grund
von Unterhaltungen in der Wilhelmſtraße 77 eine entgegen
kommende Antwort des Kultusminiſters erwartet hatte Eine
Unſtimmigkeit exiſtiere innerhalb der Regierung nicht Die
Erklärung Studts habe den Anſchauungen und Abſichten des
leitenden Staatsmannes entſprochen Eine Meinungsverſchieden
heit walte zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Kultus
miniſter in der Frage der geiſtlichen Schulaufſicht nicht ob

Zur Regierungspolitik im Reichstage und im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe macht die Poſt folgende Bemerkung Die
einſtimmige Annahme des konſervativ liberalen Antrages betr die
Verbeſſerung der Beamtenbeſoldungen in der geſtrigen
Reichstagsſitzung bedeutet die erfolgreiche Vereitelung eines plan
mäßigen Verſuches des Zentrums einen Keil zwiſchen die Block
parteien zu treiben Der Erfolg iſt weſentlich dem verſtändnis
vollen Eingehen der Reichsregierung auf den Gedanken des
konſervativ liberalen Antrages zu verdanken Die Erklärung des
Staatsſekretärs im Reichsſchatzamte Frhrn v Stengel iſt daher
nicht nur um der Sache willen erfreulicher Natur ſondern auch
ein Beweis von taktiſchem Geſchick auf dem Gebiete
der allgemeinen Politik Dieſes Vorgehen der Reichs
regierung erſcheint in um ſo vorteilhafterem Lichte wenn man
es mit dem Verhalten des Kultusminiſters bei der Verhandlung
über den Antrag wegen Einführung der fachmänniſchen Schul
aufſichi vergleicht Hier hat es dieſer Miniſter in der Hand
durch eine feſte wenn auch befriſtete Zuſage der Ver
wirklichung der Reſolution des Abgeordnetenhauſes
auf Dezentraliſation der ſtaatlichen Schulverwal
tung den Boden für ein künftiges Zuſammengehen der Block
parteien auſ dem wichtigen Gebiete der Schule zu ebnen Die
Erklärung die er ſtatt deſſen in der Sitzung vom 14 d M ab
gab iſt im Wortlaut noch unbeſtimmter und nichtsſagender als
ſie bei dem Anhören erſchien Man wird daher dringend
wünſchen müſſen daß man ſich innerhalb der preußiſchen Regie
rung künftig das Verhalten der Reichsregierung in der geſtrigen
Reichstagsſitzung zum Vorbilde nimmt

Zur liberalen Einigung
Die Vorſitzenden des Jungliberalen Vereins Nationalliberale

Jugend Berlin Rechtsanwalt Dr Marwitz und Regierungsrat
Dr Poensgen hatten zum Montag abend die Mitglieder ſämt
licher liberalen Reichstagsfraktionen zu einem Bierabend ein

Denn Cézanne iſt ja kein Maler der iſt die Malerei ſelbſt
Alſo verſtehen Sie wenn ich arbeiten will dann decke ich
meine Cézannes zu

Ein anderer großer Meiſter des franzöſiſchen Jmpreſſionis
mus Reno ir der Schöpfer der ſüßeſten Farbenſinfonien
der zarteſten Frauen und Kinderbilder iſt nicht mehr ſo
rüſtig wie Monet Er iſt gelähmt aber er hört nicht zu
malen auf Das wäre ihm eine z grauſame Entbehrung
Da er den Pinſel nicht mehr halten kann ſo läßt er ihn
ſich an der Hand feſtbinden und da die vertikalen Be
wegungen ſeinem Arm nicht mehr erlaubt ſind ſo ſtellt er
nur noch liegende Frauen dar Aber auch das was er ſo
malt iſt noch ſchön

Mirbeau war ein naher Freund des Malers Van Gogh
Sie wiſſen wie Van Gogh geſtorben iſt ſagte er Er

war wahnſinnig geworden Um ſeiner Geliebten einen Be
weis ſeiner Liebe zu geben kam er auf den Einfall ſich ein
Ohr abzuſchneiden und es ihr ſorgfältig verpackt zuzuſchicken
Er ſtarb an dem Blutverluſte der durch dieſe Wunde hervor
gerufen wurde

Der Bildhauer Rodin iſt einer der Meiſter die Mirbeau
am höchſten ſchätzt Rodin hat für Mirbeaus Dichtung
Jardin des Supplices wundervolle Zeichnungen ent

worfen die Mirbeau faſt als noch größere Kunſtwerke er
ſcheinen wie ſeine Skulpturen Das Publikum freilich
teilte nicht dieſe Anſicht und die Ausgabe mußte erſt ſehr
ſelten werden und einen ſehr hohen Liebhaberpreis er
reichen bevor ſich die Sammler darum riſſen

Außer Bildern und Bildwerken beſitzt Mirbeau auch
einige ſchöne Poterien die ihn beſonders ihrer farbigen
Reize wegen entzücken So kaufte er eines Tages auf dem
Porzellanmarkte in Dijon unter ſchlechtem modernen e e
eine reizende kleine Vaſe die er für drei Sous erſtand
Nachher beſah ſie bei ihm ein en er 3 K

reaniſchen Poterienin ihr eine der älteſten und ſ
von hohem Werte



eladen Es waren e von der nationagallideralenarte l die Abgeordneten Beck Detto Fuhrmann Dr HeinzeDr Junck Merkel Dr Streſemann Tranuſmann Dr Weber
Wehl Wetzel Wilde Wölzl von der freiſinnigen Volks
partei die d Ahlborn Goller Hormann Manz
Pfundtner und Schmidt Halle von der freiſinnigen
Vereinigung die Abgeordneten Dr Delbrück Dove Dr
Heckſcher Hoffmeiſter und Dr Naumann Hofer von der
deutſchen Volkspartei die Abgeordneten Schweickhardt
Storz und Wieland

Dr Poens gen begrüßte die Gäſte und wies darauf hin daß
dieſe gemütliche Zuſammenkunft der die weiteſten Kreiſe des
Bürgertums durchziehenden Stimmung Ausdruck geben ſolle mit
welcher Genugtunng der Liberalismus auf den gemeinſam geführten Wahlkampf zurückblicken könne Seine Worte klangen

aus in ein Hoch auf den deutſchen Liberalismus und
ſeine Vertreter im Reichstage Die folgenden Anſprachen
der Abgeordneten Hermann und Heckſcher die
auf das Einigende im Liberalismus loaſteten weckten
lebhaften Beifall der ſich noch ſteigerte als der Ab
geordnete Dr Junck auch vom Standpunkte ſeiner Partei
freunde aus ſeiner lebhaften Befriedigung Ausdruck gab
daß die Beſtrebungen das Einigende in den Vordergrund zu
ſtellen mehr und mehr an Boden gewönnen Jn ähnlicher
Richtung bewegten ſich die humorvollen Ausführungen des Ab
geordneten Manz Dr Pfundtner ſprach auf die deutſche
Jugend der Abgeordnete Storz auf die Zukunſt eines
ſtarken Liberalismus der unſerem Vaterlande ſo ditter not tue
Rechtsanwalt Dr Marwitz dankte den Erſchienenen und gab
der Hoffnung Ausdruck die liberalen Abgeordneten noch bäufig
zu zwangloſer Zuſammenkunft im Kreiſe der nationalliberalen
Jugend vereinigt zu ſehen

Der Deutſche Handelstag
wird anläßlich ſeiner am 9 und 10 April ſtattfindenden Plengr
verſammlung auch ein Feſtmahl veranſtalten zu dem ſich der
Reichskanzler Fürſt Bülow bereits angemeldet haben ſoll Der
Stellvertreter des Reichskanzlers wird die Verhandlungen mit
einer Anſprache eröffuen Kolonialdirektor Dernburg gedenkt
ihnen beizuwohnen

Die Reform der Vereinsgeſetzgebung
Bekanntlich hat der Miniſter des Jnnern bei der Beratung

ſeines Etats im Abgeordnetenhauſe in VNusſicht geſtellt demnächſt
mit einer Vorlage wegen Aenderung des preußiſchen Vereins
und Verſammlungsgeſetzes vom 11 März 1850 vor den Landtag
zu treten Eine ſolche Reviſion des Geſetzes würde dem Hann
Cour zufolge neben der Beſeitigung der Schranken die es der
Vereins und Verſammlungstätigkeit der Frauen zieht vor allem
die Aufhebung einer ganzen Reihe veralteter kleinlicher und mehr
veläſtigender als wirkſamer Polizeikontrollmaßregeln zur Aufgabe
haben Die Vorarbeiten ſind in vollem Gange und werden mit
Nachdruck ihrem Abſchluſſe entgegengeführt werden Daran
würde ſich auch vorausſichtlich nichts ändern wenn nach den
vom Reichskanzler im Reichstage abgegebenen Erklärungen die
Neuordnung des Verſammlungsrechts durch die Reich 8geſetz
gebung in Angriff genommen wird denn auch für dieſen Fall
würden die preußiſchen Vorarbeiten eine wertvolle Unterlage für
die Geſetzgebung des Reiches bieten

Politiſches
9Generalmajor Keim bat gegen den Redakteur Schichler

von der Geruania die Privatklage wegen Veleidigung
angeſtrengt Es handelt ſich um die Erörterungen die die
Bermania an die Veröffentlichung der geſtohlenen Keimſchen

Briefe geknüpft hatte

Parteinachrichten
Jn Ludwigshafen wurde ein liberaler Arbeiter

verein gegründet Jn der Gründungsverſammlung betonte
der Referent die Anregung zur Gründung des Vereins ſei aus
ſchließlich von Arbeitern ausgegangeu alſo unabhängig von
Nationalliberalen und Jungliberalen

Religion und Konfeſſion
T Jn Angelegenheiten der Verfügung des Evangeliſchen

Oberkirchenrates gegen die 147 überalen Geiſtlichen hat
der Gemeindekirchenrat der Trinitatiskirche in Charlotten
burg am Montag durch eine einſtimmig unter Stimm
enthaltung der Geiſtlichen zu Protokoll gegebene Erklärung
Stellung genommen Dieſer Erklärung hat die Gemeinde
vertretung der Trinitatiskirche ſich gleichfalls einſcimmig

angeſchloſſen

Sozialpolitik
Wie in einer Verſammlung der Mitglieder des Deutſchen

Lithographenbundes in Leipzig mitgeteilt wurde ſtehen die Ver
handlungen die auf eine Verſchmelzung des Deutſchen Litho
graphenbundes und des Senefelder Bundes hinzielen dicht vor
ihrem Abſchluſſe Die Einigung dieſer beiden großen graphiſchen
Verbände die ſich zeltweiſe ſcharf bekämpft haben geſchieht auf
eng der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch
ands

Verwaltung und Rechtspflege
Die Ehrengerichtsverhandlung gegen Major Fiſche r

den bei dem Streit um Tippelskirch ſo oft genannten Offizier
hat nach der Tägl Rundſchau an dieſem Dienstag im Oiſizier
kaſino des Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments Nr 2
ihren Anfang genommen

Kommunales
Die Stadtverordneten in Erfurt beſchloſſen angeſichts

der dauernden Verteuerung der Lebenshaltung den ſtädtiſchen
Beamten und Lehrern eine Gehaltserhöhung im Ge
ſamtbetrage von 60,000 M zu bewilligen

Die Stadtverordneten von Dortmund bewilligten mit
großer Mehrheit die Aufnahme einer Anleihe von 3 Mill Me
ſür Vervollkommnung der ſtädtiſchen Volks
ſchulen Der Beſchluß iſt um ſo intereſſanter als die
Regiexung durch einen Miniſterialerlaß die Genehmigung zur
Aufnahme von Anleihen für gleiche Zwecke Aublagen wieder
kehrender Art abgelehnt hat

Polenfrage
Die Berliner Polen veranſtalteten am Sonntag eine

Proteſtkundgeb ung gegen den Kärdinal Fürſtbiſchof Kopp
Es wurde eine Reſolution angenommen worin erklärt wird
daß die Berliner Polen gute Gründe hätten an der Jubiläums
feier des Erzbiſchofs keinen Anteil zu nehmen Weiter heißt es
in der Reſolution Wir Polen beharren auf unſeren alten
Forderungen in Sachen der polniſchen Predigten des polniſchen
Kirchengeſangs des Vorbereitungsunterrichts der Kinder zu den
heiligen Sakramenten in der Mutterſprache der Erteilung des
Sakramentes der Ehe und der Taufe für polniſche Gemeinde
angehörige in polniſcher Sprache Wir verlangen keine Vor
rechte ſondern gleiches Recht mit den deutſchen Katholiken Es
wurde weiter beſchloſſen ſich mit einer Beſchwerde wegen Nicht
erfällung der Forderungen an den Papſt zu wenden

Der Hauptlehrer der katholiſchen Schule in Schwa r
zenau wurde nachts auf der Straße von zwei Polen überfallen
und ſchwer mißhandelt Er hatte ſaüter wiederholt Drohbxiefe
erhalten Es gelang bisher nicht die Täter zu ermitteln

Heer ind Flotte
Seneralmajor z D Bernhard Hülſemann iſt kürzlich zue e e h alle f ich z

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

22 Sitzung vom 19 März 1 Uhr
Am Bundesratstiſche erſcheint nur kurze Zeit Frhr v Stengel

c 477 als die Jnterpellationsdebatte beginnt wieder ver
ſchwindet

Zunächſt wird in der Schlußabſtimmung der Geſetzentwurf
betreffend die Vornahme einer Berufs und Betriebszählnng im
Jahre 1907 endgültig verabſchiedet

Es folgt die erſte Beratung des Vertrages zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Luxemburg vom 2 März 1907 über den
Beitritt Luxemburgs zur norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft

Das Wort wird nicht verlangt es wird ſofort in die zweite
Leſung eingetreten in welcher der Entwurf unverändert an
genommen wird

Sodann ſetzt das Haus die Beratung der ſozialdemokratiſchen
Jnterpellation über angebliche amtliche Wahlbeeinfluſſungen fort

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Meine Bemerkung
über einen Wahlfonds der Regierung iſt mißverſtanden worden
Jch habe nichts weiter gewollt als daß der Regierung etats
mäßige Mittel zur Verfügung geſtellt werden um ihre Wahl
parole kund zu geben und um die Wähler über ihre Abſichten
aufzuklären Bisher ſteht der Regierung nur der Reichsanzeiger
und die Norddeutſche Allgemeine zur Verfügung die nur wenig
geleſen werden Der Ausdruck Korruptionswahl trifft uns
nicht denn meine Partei hat keine Gelder von der Regierung
erhalten Zum Schluſſe gebe ich noch der Hoffnung UAusdruck
daß bei den nächſten Wahlen die Sozialdemokraten noch weit
mehr Verluſte erleiden ſo daß von Herrn Mugdan bis zu Herrn
von Normann eine lückenloſe Mehrheit da iſt Heiterkeit

Abg Bebel Soz Das wollen wir abwarten Wir greifen
den Reichskanzler nicht deshalb an weil er ſich gegen uns wandte
ſondern nur wegen der Art und Weiſe in welcher dies geſchah
Denken Sſe nur an den letzten Satz des Silveſterbriefes der
direkt beleidigend war Wenn der höchſte Beamte des Reiches
in den Wahlkampf eintritt ſoll dies in objektiver Weiſe geſchehen
Es handelt ſich hier um ein genz beſtimmtes Syſtem gegen das
wir energiſch proteſtieren müſſen Der Reichskanzler rühmt ſich
ja geradezu daß er ſein Amt mißbraucht hat Unruhe rechts
Der Reichskanzler ſagt er hat das Geld nicht ſelbſt verteilt aber
darauf kommt es nicht an Er gibt ja ſelbſt in der Nordd Allg
Zeitung zu daß er den Präſidenten des Flottenvereins den
Fürſten Salm veranlaßt bhat Geld herzugeben Jn welcher
Weiſe man gegen uns vorgeht zeigt der Umſtand daß jetzt ſogar
der Staatsanwalt gegen uns mobil gemacht wird weil wir hier
im Reichstage eine Verſammlung abgehalten haben Jch weiß
nicht ob dieſe Zeitungsnotiz wahr iſt Aber wenn ſie wahr ſein
ſollte dann zeigt ſie nur daß es für die Arbeiter und die Sozial
demokraten kein Recht und keine Gerechtigkeit gibt Lachen
rechts Jede Partei hat noch ſolche Verſammlungen abgehalten
und kein Staatsanwalt kräht danach Heiterkeit Wenn man
die Erklärung des Reichskanzlers bei der 12,000 Mark Affäre ſich
ins Gedächtnis zurückruft und dann an den Silveſterbrief denkt
dann muß man ſagen daß der Reichskanzler vom 31 Dezember
1906 durch den Reichskanzler von 1900 moraliſch totgeſchlagen
iſt Bei den Wahlen haben die Schüler der böheren Lehranſtalten
den bürgerlichen Parteien Schlepperdienſte geleiſtet wenn junge
Arbeiter ſo etwas tun ſpricht man von grünen Jungen Ein
Freiſinniger der Abg Hermes iſt ſogar in ſeinem Wahlkreis
herumgereiſt und hat ſich als Regierungskandidat angeprieſen
Jm Wahlkreiſe Köln iſt Herr Dr Semler als Wahlvermittler
erſchienen und iſt da geradezu als Regierungskommiſſar auf
getreten Widerſpruch b d Nl Auch der Oberpräſident der
Rheinprovinz hat ſich in den Wahlkampf eingemiſcht Hoffent
lich kommt ſo etwas nie wieder vor napoleoniſche Wahlen
wollen wir nicht Früher hatten wir uns höchſtens über einen
Landrat zu beſchweren jetzt iſt der ganze Regierungsapparat
vom Reichskanzler bis zum Polizeidiener in Aktion getreten
Selbſt der Kaiſer hat vom Schloſſe aus geredet und einen
Satz aus dem Prinzen von Homburg zitiert daß der Feind unter
allen Umſtänden niedergeritten werden müßte Dies heißt doch
daß es die Hauptſache ſei zu ſiegen auch wenn der Wahlkampf
auf die allergemeinſte Art geführt wird Herr von Liebert hat
mir vorgeworfen ich hätte in München die Bauern ſchwer be
leidigt während ich nur von den Agrariern geſprochen hatte
Wenn man zitiert Herr von Ljebert dann muß man auch an
ſtändig und wahrheitsgemäß zitieren Unſere Gegner beſchweren
ſich über den Ton unſerer Redakteure Was würde aber aus
unſeren Redakteuren werden wenn ſie ſich die Gepflogenheiten
des Herrn von Hammerſtein zu eigen gemacht hätten Unruhe
rechts Die Lüge die infame Lüge und Verleumdung wurde als
Hilfsmittel gegen die Sozialdemokratie gebraucht So das mit
den zweibeinigen Tieren Mein Freund Liebknecht hat ſeiner
zeit geſagt die Militärverwaltung behandle die Soldaten als
zweibeinige Tiere Und das wird umgelogen und Liebknecht
jene verächtliche Bezeichnung als eigene Meinung in den Mund
gelegt Und Hunderte ſolche Lügen nichts als Lügen Wenn
man dann ſich einen ſolchen Schmierfinken langt und eine
Richtigſtellung verlangt ſo kann es einem gehen wie jetzt
einem meiner Parteigenoſſen der einem Generalanzeiger
eine Berichtigung brachte und dem man dort auf der Redaktion
ſagte Gegen die Berichtigung haben wir nichts einzu
wenden aber wenn wir ſie bringen ſollen ſo zahlen Sie mal
zunächſt 20 Mark Hört Heiterkeit Man ſollte eine ſolche
Schamloſigkeit nicht für möglich halten Die ganze Tätigkeit
des Reichsverbandes beſteht ja nur darin Lügen und Verleum
dungen über die Führer der Sozialdemokraten zu verbreiten
Das ſagt ja auch ſchon der bekannte Sozialiſtentöter Max Lorenz
Schallendes Gelächter rechts Zuruf des Abg Liebert Ach

Herr v Liebert wenn Sie doch einmal ruhig ſein könnten
Große Heiterkeit Warten Sie doch erſt ab was ich ſage
Alſo dieſer Herr Lorenz berichtet ſelbſt daß er nicht in den
Reichsverband eingetreten ſei weil dort von ihm verlangt würde
die Führer perſönlich anzugreifen Alſo ſelbſt Herrn Lorenz iſt
ſo etwas zu viel Herr v Liebert hat ja auch eine Reichsver
bandsbrochüre herausgegeben die Material gegen die Sozial
demokratie liefern ſoll Jch muß ſagen eine lottrigere und ober
flächlichere Arbeit iſt mir noch nicht vorgekommen Und immer
wieder die alten aufgewärmten Verleumdungen So die gegen
meinen Freund Singer wegen des Rates an die Mäntel
näherinnen auf die Stroße zu gehen Sie wiſſen ganz gut daß
Herr Singer nichts dafür kann daß ein Kompagnon ſeines
Bruders Herr Roſenbaum jene gemeine Aeußerung getan haben
ſoll Selbſt für den eigenen Bruder kann man nicht verant
wortlich gemacht werden wie viel weniger für irgend einen
fremden Menſchen der zufällig Kompagnon des Bruders iſt
Das wiſſen Sie ganz gut Trotzdem gehen Sie nicht gegen
Herrn Roſenbanm ſondern gegen meinen Freund Singer vor
Natürlich Denn wer iſt Roſenbaum Roſenbaum gibt es
Hunderte und Tauſende Schallende Heiterkeit Da würde ſich
kein Menſch darum kümmern Aber Herrn Singer in den Schmutz
zu ziehen wider beſſeres Wiſſen das ſcheint Jhnen lohnend
Herr v Dirkſen beſchimpſt hier perſönlich die ſozialdemokratiſche
Fraktion wird aber nicht zur Ordnung gerufen wohl aber mein
Freund Kaden der ihm entrüſtet Schon wieder gelogen zu
rief Jch hoffe daß der Präſident nachträglich Herrn v Dirkſen
zur Ordnung ruft Der Oberbürgermeiſter Beutler beſchimpft
die geſamte Dresdener Wählerſchaft Ein Dresdener Regierungs
blatt veröffentlicht ein Gedicht auf die Roſa und die Lily voll
bodenloſer Gemeinheit und Lümmelhaftigkeit Eine Dame aus
der anten Geſellſchaft droht mir es gebe auch in Deutſchland
noch Charlotte Cordays ich wollte der Dame ſchon mitteilen
wann ſie mich im Bade treffen könne Große Heiterkeit Ein
anderer ſoll den Reichstog mit Bande tituliert haben das war
kein Sozialdemokrat Heiterkeit Alſo bitte reden Sie nicht
über unſern Ton wer im Glashauſe ſitzt ſoll nicht mit
Steinen werfen Lärm rechts Die Szene nimmt allmählich einen

etwas tumultuarllchen Charakter an Die Rechte lacht und ruft dem

Redner fortwährend allerhand zu Irgend ein Abgeſchnarrt im Gardeton Ach was der v San 3
durch beſonders breites Lachen hervor Vizepräſident beſchwallmählich mittels ſeiner Glocke die allzu zwangloſen e
Herr v Liebert nannte die letzten Wahlen die Süimme des
Volkes Nun wohl Nurx 5,2 Millionen ſtanden auf ſeiten der
Blockparteien aber 6,2 Millionen auf ſeiten der Oppoſition
Abg v Oldenburg Aber was für welche Bloß nduſtrie

axbeiter Ja ſind denn Jhre Landarbeiter dieſe rechtloſen
Heloten mehr wert als die deutſchen Jnduſtriearbeiter Lärm
rechts Jn Wahlzeiten kommen auf allen Seiten Ausſchreitungen
vor Aber die Sozialdemokratie bat auders als die übrige
Partelen ſich bemüht den Kampf rein ſachlich zu führen

Lachen rechts
Abg Zimmermann Rfp beſteigt die Bühne begleitet vow

Abg Bindewald der einen mächtigen Folianten hinter ihm her
ſchleppt und auf einen Tiſch neben das Rednerpult legt Jr
manchen Völkerſchaften iſt es Sitte daß bei Trauerfällen Klage
weiber in Tätigkeit treten Herr Bebel hat heute hier die Rolle
eines Klageweibes geſpielt Heiterkeit Wenn man ſich er
innert wie Herr Bebel früher von dieſer Stelle Anklagereden ir
den Saal ſchleuderte und damit ſeine heutige Reſignation ver
gleicht ſo kann man ſagen Treuer Bebel wie haſt du dir ven
ändert Große Heiterkeit Klagen nichts als Klagen Ueber
eins hat er ſich allerdings mit Recht beſchwert und das iſt da
unglaubliche Vorgehen des Staatsanwalts gegen die ſozialdemo
kratiſche Fraktion wegen einer Konſerenz die hier im Hauſe
ſtattgefunden hat Wenn das der Anfang der beſſeren Ver
ſammlungsfreiheit ſein ſoll die der Reichskanzler uns verſprocher
bat dann dauken wir dafür Sänmtliche Parteien haben eir
Jntereſſe daran gegen ein ſolches Vorgehen aufs ſchärfſte
Stellung zu nehmen Was aber den Wahlkampf betrifft ſo hat
Herr Bebel uns wirklich nichts vorzuwerfen Sachlich ſoll er
geführt worden ſein Ja Gegen mich wurde er damit er
öffnet daß man von meinen Schlemmereien den Wählern
erzählte Jch ſoll nämlich Rotwein getrunken haben Heiterkeit
Herr Bebel beklagte ſich über die Vorwürfe die gegen Herrn
Singer erhoben werden Aber es iſt gerichtsnotoriſch feſtgeſtellt
worden daß Herr Singer Compagnon des Herrn Roſenbaum
blieb als er von deſſen verwerflichem Verhalten bereits Kennt
nis hatte Der Wahlfonds der dem Reichskanzler zur Ver
fügung geſtellt wurde ſoll aus den Kreiſen der Börſe ſtammen
und zwar wie böſe Zungen behaupten als Quittung für das
Börſengeſetz Sollte dies wahr ſein ſo würden meine Freunde
dieſe Quittung nicht unterſchreiben Nach Herrn Bebel iſt jeder
der für die Sozialdemokratie eintritt der reine Engel auch wenn
er im Sauherdenton ſpricht wer aber die Sozialdemokratie be
kämpft der iſt unter allen Umſtänden ein niederträchtiges
Subijekt Wie würde es aber im Zukunftsſtaate ſein da würde
es doch gar keine Freiheit geben da würden die Sozialdemo
kraten noch ganz anders als jetzt die Regierung reden Schon
jetzt übt die Sozialdemokratie einen unerträglichen Terror aus
und gerade deshalb haben ſich die Bürger und zahlloſe Bauern
gegen ſie erhoben

Abg Dr Varenhorſt Reichsp Die Sozialdemokraten ſuchen
jetzt in ihrem Unmut über ihre Niederlage nach einem Sünden
bock nach einem Karnickel Und da ſoll es nun der Reichs
kanzler geweſen ſein Die Sozialdemokraten ſelbſt haben ſich
aber nicht geſcheut von geſtohlenen Briefen Gebrauch zu
machen Der Bahyriſche Courier hat dieſe geſtohlenen Briefe
veröffentlicht und der Hehler iſt ſo gut wie der Stebler Was
iſt nun bei der Jnterpellation herausgekommen Es iſt nur eine
Wahlbeeinfluſſung nachgewieſen und das war die Auflöſung des
Reichstags Da hat der Kaiſer und der Bundesrat geſagt den
Reichstag will ich nicht ich will einen anderen Und das war
das gute Recht der Regierung ſie wäre eine Schlafmütze geweſen
wenn ſie anders gehandelt hätte Redner fährt fort gegen die
Sozialdemokraten zu polemiſieren und wirft ihnen vor die
Landarbeiter gegen die Grundbeſitzer zu verhetzen und
Terrorismus zu treiben Bei einem Bierſtreik in Harburg
wären die Sozialdemokraten ſogar in die Keller geſtiegen und
hätten nachgeſchnüffelt ob nicht fremdes Bier getrunken würde
Da hat ſich das Bürgertum aufgemacht und einen Schutzverband
gegründet Dies war der Anfang des Reichsverbandes Wir
ſind ſtolz darauf den Reichsverband ans den Windeln gehoben
zu haben Große Heiterkeit Daß der Reichsverband ſeine
Schuldigkeit getan hat zeigen die Angriffe der Abgg Bebel und
Fiſcher zeigt die Anerkennung die er gefunden hat von dem
Hannoverſchen Courier bis zur Germania Heiterkeit
Abg Dr Wagner konſ Herr Bebel hat gar nicht davon ge

ſprochen daß den Sozialdemokraten jüdiſche ausländiſche Stu
denten Schlepperdienſte geleiſtet haben Herr v Liebert wird
für alles moraliſch verantwortlich gemacht was im Reichsver
band geſchieht aber Herr Singer kann nach wie vor in der
Firma bleiben Jn München hat Herr Bebel die Bauern ge
meint dies geht deutlich aus dem Text ſeiner Rede hervor
wenn er nun ſagt er habe die Bauern nicht gemeint ſo hat er
die Unwahrheit geſagt

Vizepräſident Dr Paaſche ruft den Redner zur Ordnung
Abg Dr Wagner fortfahrend erklärt daß ſeine Partei der

Regierung das Recht zugeſtehe bei den Wahlen einzugreifen
wie weit dies zu Gunſten einer bürgerlichen Partei geſchieht ſei
Sache des Taktes und des politiſchen Augenmaßes Die Sozial
demokraten ſind keine nationale Partei ſie haben 1870 bei der
Kriegsanleihe ſich der Stimme enthalten ſie haben gegen die
Einverleibung Elſaß Lothringens proteſtiert und ſtets den
Standpunkt vertreten daß im Konflikt mit anderen Völkern
Deutſchland immer unrecht habe Die Sozialdemokraten haben
nichts getan als geſchimpft gehetzt und den Klaſſenhaß geſchürt

Lärm bei den Soz Beifall rechts
Abg Dr Hermes Frſ Vp Jch bätte nicht das Wort er

griffen wenn Herr Bebel mich nicht perſönlich angegriffen hätte
Er hat ſich darüber entrüſtet daß ich als Regierungskandidat
aufgetreten bin Wenn er mit ſeinen Genoſſen Singer und
Stadthagen geſprochen hätte würde er mich wohl nicht an
gegriffen haben denn dieſen Herren habe ich den Fall auf
geklärt Die Sache liegt nun ſo Jch habe in einer Verſammlung
geſagt Seit zwanzig Jahren vertrete ich den Wahlkreis
Jedesmal wenn ſonſt eine Auflöſung erfolgte war ſie gegen
meine Partei gerichtet Jetzt zum erſtenmale bin ich in der un
gewohnten Lage für die Regiernng alſo gewiſſermaßen
Regierungskandidat zu ſein und muß alſo wohl meine Wähler
fragen ob ſie mir noch ferner ihr Vertrauen ſchenken wollen

Jnzwiſchen wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen der von allen Parteien mit Ausnahme der Sozial
demokraten eingebracht iſt

Perſönlich bemerkt Abg Singer Soz Herr Zimmer
mann hätte auch ein anderes Urteil verleſen ſollen aus dem
hervorgeht daß es nicht erwieſen iſt daß die betr Aeußerung
gefallen iſt und daß die Arbeiterinnen ausgebeutet werden
Uebrigens bin ich am Ende des Jahres doch aus der Firma
ausgetreten früher war es nicht möglich

Abg von Liebert Reichsp Jch ſehe mich außer ſtande auf
die der Herrn Bebel erhobenen zahlloſen Beleidigungen zu
erwidern

Vizepräſident Dr Paaſche Wenn Beleidigungen ausgeſprochen
Pngen wären ſo würden ſie vom Präſidium gerügt worden
elen
Abg von Liebert Reichsp Alſo Beſchuldigungen Jch meine

wenn Herr BVebel ſo fort fährt wäre das das beſte Mittel zur
Förderung unſerer Beſtrebungen

Abg Bebel Soz Jch werde meine Angriffe gegen den
Reichsverband zur Verſeumdung der Sozialdemokratie richten

ſo oft ich es für gut befinde dVizepräſident Dr Paaſche Der Verband heißt nicht Verband
zur Verleumdung der Sozialdemokratie Zurufe bei den Sos
Er iſt es aber Lachen rechts Wenn Sſe immer wieder die
Ausdruck gebrauchen ſo muß er allerdings vom Abg Lieber
als Beleidigung aufgefaßt werden
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Abg Bebel Soz er Vahrenhorſt hat mir meinen Aus
ſpruch vom Münchener Parteitag W ähh Ich erkläre
daß ich in dem betr Paſſus kein Wort nachträglich verändert
vak Zimmermann Jch habe den Fall Singer nur vor
gebracht weil Herr Bebel die Sache zuerſt vorgebracht und
geſagt hat all dieſes wären Verleumd ungen Jm übrigen hat

err Singer die von mir mitgeteilten Tatſachen nicht erſchüttern
nenrö emit wird dieſer Gegenſtand verlaſſen Es folgt die Inter

pellation der Polen welche folgenden ortlaut hat
Jſt dem Reichskanzler bekannt daß im Bundesſtaat Preußen

aus höheren und mittleren Lehranſtalten vielfach Schüler
lediglich wegen der Stellungnahme ihrer Eltern in der Frage
der Ertellung des Religionsunterrichts ausgewieſen werden
ſo daß ihnen dadurch der Vollgenuß der durch Relchsgeſetze
gewährleiſteten ſtaatsbürgerlichen Rechte unmöglich gemacht

dws gedenkt der Reichskanzler demgegenüber zu tun

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erſcheint am Bundesratstiſch
nimmt die übliche Frage des Präſidenten ob und wann
die Regierung die Interpellation zu beantworten gedenkt ent
gegen und erklärt Der Reichskanzler lehnt die Beantwortung ab weil es ſich um eine rein preußiſche An
gelegenheit handelt Hierauf dreht er dem Saal den Rücken
und verläßt ihn langſamen Schrittes

Das Hans beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation
Abg Seyda Pole kritiſiert das Vorgehen der preußiſchen

Regierung
Abg Normann konſ lehnt namens der Konfervativen die Be

teiligung an der Debatte ab
Abg Fritzen Ztr bezeichnet die preußiſche Polenpolitik als

unhuman und unpolitiſch
Abg Dr Ortel natl nimmt die preußiſche Regierung

in Schutzt ar Hr Oertzen Reichsp lehnt die Beteiligung ſeiner Partei
an der Debatte ab

Abg Gyßling fr Vp mahnt die Regierung wie auch die
Polen zur Mäßigung

Abg Ledebour Soz erklärt die preußiſche Polenpolitik ſei
unglaublich töricht und verderblich

Vizepräſident Dr Pagſche rügt dieſen Ausdruck
Abg v Czarlinski Pole begrüßt die Rede des Abg Ledebour

mit Genugtunng und polemiſiert gegen den Abg Ortel
Abg Stychel Pole meint die preußiſche Regierung hätte ihre

Macht mißbraucht und ihre Kompetenz überſchritten
Hiermit ſchließt die Beſprechung Das Haus vertagt ſich

anf Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung I Definitive Prä
ſidentenwahl 2 Zweite Beratung des Kolonial
Rotetats 3 Dritte Leſung des Etats Notgeſetzes
4 Zweite Leſung des Branntwein Kontingentfuß
Geſetze s 5 Jnterpellationen betr Grubenunglück in
Lothringen Schluß 7 Uhr

h XÜXÜXÄÜXX aAuskand
Die ruſſiſche Reichsdumg

Von der Debdatte die der geſtrigen Erklärung Stolypins in der
Duma folgte iſt zu melden Nach ſcharfen Angriffen der Redner
der Linken verlas Fürſt Dolgorukow einen Antrag auf Ueber
gang zur einfachen Tagesordnung welcher von den Kadetten
eingebracht iſt Der Sozialrevolutionär Shirsky das Mitglied
der Arbeiterpartei Karawajeff der Muſelmann Khan Khoisky
der Volksſozialiſt Karachewsky und der Pole Garuſewitſch ſchloſſen
ſich dem Antrage an

Zahlreiche Redner der Rechten wie Graf Bobrinsky Kruſchewan
Puriſchkewitſch der Biſchof Platon von Kiew forderten in
feurigen Reden die Duma auf mit dem Kabinett Stolypin zu
arbeiten und von den revolntionären Jdeen abzulaſſen anderen
falls würden Unterdrückungsmaßregeln von neuem unerläßlich
ſein Ein Antrag die Redezeit auf 5 Minuten zu beſchränken
wurde einſtimmig angenommen

Zahlreiche Redner der Rechten befürworteten weiter die Aus
führnngen der Regierungserklärung und griffen gleichzeitig die
Redner der Linken aufs heftigſte an Die Verhandlung nahm
den Charakter eines Duells zwiſchen den Sozialdemokraten einer
ſeits und der Rechten andererſeits an während das Zentrum und
die übrigen Parteien der Linken im Schweigen verharrten Biſchof
Eulogins verſuchte die Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen
Hierauf ergriff Miniſterpräſident Stolypin nochmals das Wort
und wendete ſich an das Zentrum und die Linke indem er
ausführte daß die Regierung niemals ſolche Töne des Haſſes
anſchlagen werde wie die äußerſte Linke Die Regierung balte es
ſür nölig zu erklären daß nach dem Geſetze die Duma nicht aus
Richtern und die Miniſterbank nicht aus Angeklagten beſtehe
letztere ſei vielmehr im Beſitze der Macht Die Regierung fliehe

Aä

ihren Willen lähmen wolle und ihr zuruſe Hände hoch ſo
ſage ſie Sie können uns keine Furcht einjagen Lebhafter
Beifall rechts Hierauf wurde wie gemeldet die einfache
Tagesordunng mit großer Mehrheit angenommen und die
Sitzung um 6/ Uhr anf heute 11 Ühr vertagt

Der König von Siam
wird am 20 April mit einem Teil ſeines Harems und großem
Gefolge in San Remo eintreffen und in der Villa Nobel
Wohnung nehmen Nach längerem Aufenthalt dort wird der
König wie gemeldet auch mehrere europäiſche Höfe befuchen

Provinzialnachrichten
Löbejün 19 März Als Bürgermeiſter wählten die

Stadtverordneten an Stelle des in den Ruheſtand getretenen
Bürgermeiſters Ebeling den Stadtſekretär Beling aus Weißen
fels Die Zahl der Bewerber betrug 130

Eisleben 20 März Der geplanten Kanaliſierung
unſerer Stadt wegen treffen am 26 März Vertreter ſämt
licher Miniſterien aus Berlin und der Kgl Regierung in Merſe
burg hier ein

Naumburg 20 März Der Revolver Einem Kellner
des Bahnhofsreſtaurants entlud ſich durch Zufall ein Revolver
den er in der Hoſentaſche trug und verwundete ihn ſo daß er
ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte

Torgau 20 März Durch Ueberfahren getötet
wurde auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen hier und Zſchackau geſtern
morgen der Bahnwärter Kriſt

Erfurt 20 März Der Etat der Stadt Erfurt
für das Rechnungsjahr 1907 balanciert mit 4,201,600 M gegen
3,956,300 M im Vorjahre Die ſtädtiſchen Zuſchüſſe betragen
2,912,254 M 255,182 Eine Erhöhung des Kommunalſteuer
zuſchlags tritt nicht ein

Erfurt 20 März Die Stadtverordneten bewilligten geſtern in Anbetracht der dauernden Verteuerung der
Lebenshaltung ſämtlichen ſtädtiſchen Beamten und Lehrern eine
entſprechende gleichmäßige Auſbeſſerung der Gehälter und ſetzten
hierfür 60,000 M mehr in den Etat ein

Schleufingen 20 März Ueberfahren Der Zug
führer Attendorn geriet in Station Hinternah beim Aufſpringen
auf den Zug unter das Trittbrett des Wagens und wurde von
dem Gepäckwagen überfahren und getötet

Heiligenſtadt 20 März Auf dem Hanſtein werden
gegenwärtig umfangreiche Reparaturen und Aufräumungsarbeiten
ausgeführt Es wurde dabei viel Jntereſſantes zutage gefördert
Auch iſt dabei das alte Burgverließ wieder aufgedeckt worden
das wahrſcheinlich nach einem berühmten Gefangenen
Semmelhans Loch heißt der Schloßbrunmnen iſt ebenfalls
gtoFe Durch dieſe Nachhilfen gewinnt die prächtige Ruine

neue Reize

Roßlan 20 März Auf eigenartige Weiſe verun
glückte das 2 jährige Töchterchen eines hieſigen Holzbildhauers
Die Eltern ſetzten einem alten Brauch folgend das Kind auf
einen Stuhl unter den ſie einen Topf beißen Waſſers ſtellten
damit die wohltuenden Dämpfe des Kindes Befinden in günſtigem
Sinne beeinfluſſen ſollten Um die Wirkung zu erhöben ſteckten
die Eltern einen heißen Stahlbolzen in das Waſſer Durch die
aufſteigenden heißen Dämpfe wurde das arme Kind derart ver
brüht daß es ins Krankenhaus geſchafft werden mußte und dort
nunmehr ſchwer krank darniederliegt

Menſelwitz 20 März Jn den Ausſtand trat die
Belegſchaft der Altenburger Kohlenwerke bei Fichtenhainichen
etwa 100 Mann ſtark Der Grund des Streikes liegt in der
Entlaſſung einiger Arbeiter

Weimar 20 März ſEin erheblicher Diebſtahl
wurde am Montag nachmittag zwiſchen /42 und ,3 Uhr in
einer hieſigen Penſion ausgeführt als ſich gerade die Penſionäre
in dem gemeinſchaftllchen Speiſezimmer befanden Geſtohlen
wurden goldene Uhren und Ketten ſilberne Damenuhren Ringe
Armbänder Broſchen und andere wertvolle Sachen mit Edel
ſteinen und Brillanten beſetzt Der Geſamtſchaden beträgt nach
oberflächlicher Schätzung 5000 M Vermutlich hat ſich die Diebin
nach auswärts gewandt Des Diebſtahls verdächtig iſt eine
Unbekannte in den 20er Jahren mittelgroß ſchlank dunkel ge
kleidet die ſchwarzen Filzhut und dichten ſchwarzen Schleier vor
dem Geſicht trug und zur kritiſchen Zeit im Hauſe geſehen iſt
Der Diebſtahl gelang nur dadurch daß in voller Sorgloſigkelt
ſämtliche Zimmertüren in der Penſion unverſchloſſen geblieben
waren

Jeng 20 März Eine Erſatzwahl zum Gemeinde
rat für den an das Reichsgericht verſetzten früheren Hber
landesgerichtsrat Dr Porzig wurde am Montag hier vor

die Verantwortlichkeit nicht wenn man aber ihre Abſichten und genommen Von den Vorſtänden verſchiedener bürgerlicher

Vereine war an deſſen Stelle der Oberlandesgerichtsrat Prof
Dr Niedner in Vorſchlag gebracht Der Vorſchlag nete
aber in Hausbeſitzervereinskreiſen lebhaftem Widerſtande und
führte zu einer bürgerlichen Sonderkandidatur Die Folge war
daß beide bürgerliche Kandidaten unterlagen und der ſozial
demokratiſche Kandidat Parteiſekretär H Leber mit einer Mehr
heit von 24 Stimmen gewählt wurde

Königſee 20 März Tod durch Milzbrandin
fektion Ein 37jähriger Arbeiter der in der Gerberel von
Abt Kühn arbeitete zog ſich eine Milzbrandinfektion am
Halſe zu die einen ſo ſchweren Verlauf nahm daß der Tod in
kurzer Zeit eintrat

Schwarzburg 20 März Ring enUnter zahlreicher Beteilligung von Jntereſſenten der ganzen Um
gegend bildete ſich hier eine Vereinigung der Holzhändler und
Holzinduſtriellen Als Sitz des Verbandes wurde Blankenburg
beſtimmt Der Verband ſoll auf die ganzen thüringiſchen Staaten
ausgedehnt werden

Rudolſtadt 20 März Kind verbrüht Als geſtern
eine Mutter Badewaſſer für ihr I jähriges Kind zurecht
machen und dazu einen Topf kochenden Waſſers aus dem Ofen
herausholen wollte fiel das Kind hinein und verbrühte ſich der
art daß es an den erlittenen Brandwunden verſtarb

Leipzig 20 März Ein ſchweres Fahrſtuhlunglück
ereignete ſich geſtern nachmittag im Grundſtück Brühl 76,78
Am Nachmittag um 5 Uhr ertönten plötzlich erſchütternde
Schmerzensſchreie aus dem Fahrſtuhlſchacht Der Fahrſtuhl
führer Heine lag in einem großen leeren Buchhändlerkorbe den
er nach dem vierten Stockwerk hinaufgefahren hatte eingeklemmt
mit ſeinem rechten Beine zwiſchen dem Fahrſtuhl und der Vorder
wand des Schachtes Und nun ſtellte ſich heraus daß leider
keine ſchnelle Hilfe geleiſtet werden konnte Die Tür war nur
von innen zu öffnen Es blieb denn nichts übrig als die Feuer
wehr telephoniſch herbeizurufen und es verging im ganzen
wenigſtens eine halbe Stunde ehe es möglich war den Ver
unglückten aus ſeiner fürchterlichen Lage zu befreien Es zeigte
ſich daß das Bein bis zum Knie total zermalmt war es mußte
im Krankenhauſe ſofort bis zum Knie abgenommen werden
Ueber die Urſache des Unglücks konnte vorläufig feſtgeſtellt
werden daß der Führer die Jnnentür nicht geſchloſſen hatte

Weida 20 März Zum Direktor der Realſchule
wurde Profeſſor Schellhorn vom Progymnaſium zu Hattingen

Ruhr gewählt

vx 2
Wetter Ausfichten

Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Machdruck verboten

21 März Feucht windig ziemlich mild
22 März Wenig verändert teils heiter milde
23 März Wolkig mit Sonnenſchein windig milde Strichregen

Meteorologiſche Station zu Halle

19 März Närz9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752,4 786,6Thermometer Celſius 2,8 4,9Rel Feuchtigket 84 83Wind d W 6 SW 6Maximum der Temperatur am 19 März 9,1 C
Minimum in der Nacht vom 19 zum 22 März 2,29 C
Niederſchläge am 20 März 7 Uhr morgens 4,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
den Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
a e a 4 Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Mondam
iſt die tigtige Grundlage für ſahnige Saucen
Es verdickt gleichmäßig und der durchaus zarte
Geſchmack des Mondamin verändert nicht den
eigenen Saucengeſchmack

Mondamin überall erhältlich in Pak à 60 80 und Pig

Grosse Spegial Abteilung

und fertige Betten

Stores Portieren Dekorationen Teppiche Jischdecken Möbelstoffe etc
R Nur bewährte auf ihre Güte hin geprüfte Qualitäten W

Engl Tüll Gardinen a et t ke
das Meter A 65 50 25 90 75 bis Et

u 1 abgepasst in prächEngl Tüll Cardinen m ne
das Fenster M 12 50 00 50 00 00 bis

Pngl Tüll Stores 700 175 200 300 dis l
Füll Band Stores W e ren 32
Dngl Tüll Vitragen h 5 er
Köper Vitragen 4reeter et 1000 890 705 600 vie st I

Spachtel Borten P et T hen 775 10 vie I et
Tüll Bottdecken i re des du du I

Restbestàände

Gardinen Teppichen
und Tischdecken

bedeutend unter Preis

SBettfedern Beltgtellen a r g 1 Bettlodern Bettstellen

nituran in besonders gesehmaekv AusführungCar nitur en 2 Shawls und 1 Lambrequin 95
M 45 00 33 00 25 00 21 00 17 00 13 50 bis

àng in Tueh und Plüsch mit reicherLambrequins Stickerei und Applikation 1 o
M 50 50 50 00 00 50 bis

13 in allen modernen GewebenPortièrenstoffo T dte To bis 33 er
in reichst Auswahl Gobelin u Fantasie I 25Tischdecken A 15 00 12 50 9 50 7 50 00 vis
i Plüsch u ff Tuch m effektv Sticke 1 65Tischdecken reien u Applikation M 40 00 bis

i Gobelin Fantasie u Plüsch M 42 00 75Diwandecken 87 59 33 00 25 00 17 50 12 50 vis 4

im Plüsch Gobelin Fantasie undSofadecken Jute Gew M 00 00 450 75 bis 48 Pt

in einfarbigem Satin mit vorzüglich 75Steppdecken Retormtutter I 75 675 485 925 vis 2

TGechäftyhaus J Lewin
Halle a S Marktplatz Z u J

Grosse Spezial Abteilung

und fertige Betten

3 Axminster nur bestes Fabrikat prachtv 25Teppiehe Hessins in allen Grössen M 98 00 bis

Tapestry in vielseitiger Musterauswanl 75Teppiehe in allen Grössen M 60 00 vie 5
Velour hoechfeine Qualitüten in apartenTeppiche AMustern u in allen Grössen M 83 50 bis 120

j extra sehwere hand geknüpfte Qualitäten inTeppieche vornehm Stilmustern zu niedrigsten Preisen

in Velour Axminster TapestryVorleger und Plüseh in hervorragend grosser 25 Pt

Auswahl Al 15 00 bisgute dauerhafte Qualitäten in vielenAbtreter Grössen A 75 25 45 58 28 bis 18 Pt
3 in Plüsch Tapestry u JuteLäuferstolffe das leter A 620 500 350 285 250 15 er

75 50 bis
J vorzügliche Qualitäten hell undWaehstuehe dunkel in allen Breiten 88 85 75 bis 68 Pt
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Stern Witting Sechifſf
Daedagogü im Berechtigung

reiwBlankenbur r Dienst
j du Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Goetbeſtr 11
S vVertilanng v Ungeziefer unter Garantie

Zahlung nach Erfolg

mit ea 20 Stickstofferheblich billiger als Chilesalpeter und vorzugiien in der Wir
kung geben billigst ab
Halle a S Spiess Meyer

S S

WEBER S
Carlsbader
Kaffeegewürz ist seit Jahr
zehnten bewährt und an
erkannt Zu haben in
Kolonialwaren und Kaffee
Geschäften Drogen und

Delikatessen Handlungen

Kichen Wwün

mit viel Blutfrüchten
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Heute Mittwoch den 20 März ringen
Zwei grosse PEntscheidungskämpfe

I Pntscheidungskampf
gegen

Autscheidungwy Kingkämpfet

II Entscheidungs Revanchekampf
gegen

Infolge des von Herrn Malskles beim Schiedsgericht eingelegtonSeine am Montag erlittene Niederlage sei nur erfolgt
weil er mit einem Fusse am Rande des Teppichs zwischen den

I Befestigungsstellen einhakte und er dadureh gestolpertunS ücl S 0 Ia ad l Es nuna gefallen nicht von Carlos geworfen serkannte das Sehiedsgerieht den Protest Mai ies als gereeht

rertigt an erklärte den Sieg von Cavlos für wuungültig un
I setzte für heute abend diesen neuen EKuntscheidungs S

e i v zur Wolvitinn e a

Preiswürcliges Oster Angebot
Apfelsinen

100 Stck 7,00
S 25

n 80 7,00m 20 100 9,00v 1600 10,09r 25 80 10,001 Postkolli enthält ca 30 Stück
empfehlen und versenden in nur prima gesunder Ware unter Garantie der Haltbarkeit

Halle a Grosse Steinstrasse 9
Telephon 367

MKk 200 Stck 13 50 Mk
5 200 99 15 75 75

160 157,509 200 17 00 3597 200 5 19,00 9160 9 19,00 2

Modes

Großes Lager ſämtl Putzartikel

Leon Dewolff
Holland

G Malskies
Ostpreussen

Am 23 März cr

sohn Beethoven

entgegengenommen

5 Uhr im grossen Versammlungssaal der Francke
schen Stiftungen usika ben d d Schüler Gesangvereins Loreley

Chorlieder von Kreutzer Schumann Griegunrtette von ehumann Schubert und Arm Stein
olostücke für Klavier Violine Cello von Gluck Mozart Mendels

Am Ausgang werden Gaben zum Besten des Paul Gerhardt Stifts dankend

Innungs Ausschuss IIalle a S
Jm kl Saal der Kaiſerſäle wird am Se den 23 März abends

81/2 Uhr Herr Rektor Köneke Vortrag halten über
Aufbau u Arbeit der ſtädt gewerblichen Fortbildungsſchule

Wir laden die Herren Lehrmeiſter verehrl Behörden und Herren Lehrer
zu recht zahlreicher Beteiligung ganz ergebenſt ein Der Vorſtand

Ein ſerrliches Konſirmations Geſchenk

Paul Gerhardt Geiſtliche ieder
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch und dem Bilde

des Dichters

Gebeftet 1 in Leinenband 1 25
in elegantem Geſchenkband mit Goldſchnitt 2

Aus Anlaß der Paul GerhardtFeier die in dieſem Jahre in
S allen evangeliſchen Sanden gefeiert iſt ſind die Geiftlichen Lieder
M in unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur ſoeben erſchienen Dieſe

wohlfeile und doch ſchöne Ausgabe enthält ſämtliche religiöſe
3 gen ren i h n grhat z in rerers ſei no garauf hingewieſen da
W Büchlein auch vorzüglich zu Konfirmations Geſchenken

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhaudluugen

2 a in März W Otto Hendoel

Handwerkenr ſeister Verein
Freitag den 22 März abends /2 Uhr findet im Gold Schiffchen

ein Vnterhaltungsabenmel
ſlatt wozu die Mitglieder und deren Angehörige freundlichſt eingeladen
werden Eingeführte Gäſte baben Zutritt Der e Vorſtand

Gegründet 1886
Turnübvung in der Schul
turnhalle Friefſenſtraße

gan Frevbergs Garten
gende von 810 Uhr
A Für alle Altersklaſſen

Dienstags und Frei
tags

B Altersriege Donnerstags
C Damenabteilnung Mittwochs ſtädt

Mädchen Mittelſchule Gr Steinſtr 60
Anmeldunngen werden entgegen

genommenvon den Herren Schneider
meiſter Leirich Mittellſraße 19
Turnlebrer Löffler Franckeſche Stif
tungen Uhrmacher Koch Leipziger
Straße 44 und im Turnſaal

Der Vorſtand

Männer Turn Verein Anuswärtige Theater
Donnerstag den 21 März 1907

Altenburg Hofſtheater 5 und letztes
Hoftheater Konzert

Deſſau Hoſthegter Klein Däumling
Erfurt Stadttheater Konzert
Gotha Hoſthegter Figaros Hochzeit
Leipzig Neues Theater Und Pippatanzt Altes Toegater Die luſtige

Witwe Leipziger Schanuſpielhaus
Der Abt von St Bernhard Neues
Operetten Theater Central Theater

Die Fledermaus 4Magdeburg Stadttheater Arda

Sing Akademie
Donnerstag den 21 März nach

mittags 21/2 Uhr z u p tprobe
KnaisernäleZutritt nur für äkager oder Mitglieder

Hüte garniert chiec
und billig

Olara rnMerſeburgerſtr 8 J

Stadttheater Ilalle aS
Donnerstag den 21 März 1907

183 Ab V 3 V Umtauſchkart gültig
Die luſtige Witwe

Operette in 3 Akten von Franz Lehär
Perſonen

Baron Mirka Zeta ponte
vedriniſcher Geſandter
in Paris

Valencienne ſeine Frau V
Graſ DaniloDanilowitſch

Geſandtſchaftsſekretär
Lent d Kaov i R A Landory

Hannga Glawari G KlerwinCamille de Rofiklon Fr Gruſelli
Vicomte Cascada K Welzer
Raonl de Saint Brioche W Steineck
Bondanowitſch ponteve

driniſcher Konſul G
Sylviane ſeine Frau A
Kromow pondevedrintfſch

Geſandtſchaſtsrat R
Olga ſeine Frau MPritſchitſch pondevedrin

Oberſt in Penſion E Lübben
R

K

Jr Berend
Mothes

Steinegg
v Boer
Nonnenbruch
Schlomka

Praskowia ſeine Fran Laaßner
Njegus Kanzliſt bei der

pontev Geſandtſchaft Stahlberg

Lolo ThierDodo MeydenbauerJouJou DworſchakFrou Fron J rCloClo r WaldenMargot N RuſchEin Diener K Kurzbuch
Anfang 71/2 Uhr Ende 10 Uhr

oues hoaler
Donnerstag 21 März Anfang 85

Rlein Forrit
Freitag

Dame von MHaxim
BENEPI e

ADol Theater
Direktion Gustav Poller
Der diesmalige
großartige Spielplan

dauert nur noch bis
Sonntag den 24 März 07

Stürmiſchen Erfolg
von

6 Patty FrankRudolf Mälzer
5 Grehbnioff

Mason u Porbes
Alice u Nina

unter dem Kommando des
bekannten Burenführers

Captain Slema
2c 2c c

Donnerstag den 21 März
Benefiz Abend

ſür Herrn Kapellmeiſter
RudolfkKipke

gegen Mitgliedskarte
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